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Im
Schwimmbad


Seit der Sommerfeier und seinem Abenteuer mit Laura waren
mittlerweile etliche Wochen vergangen.



Gelegentlich traf Chris bei seiner Arbeit im Supermarkt auf Laura’s
Mutter Irina. Diese war zumeist auf dem Rückweg von ihrer Arbeit
als Bademeisterin im örtlichen Schwimmbad. So auch an diesem
Freitagabend. “Hallo Chris”, grüßte ihn die 42-jährige freundlich.
“Hi”, erwiderte er ihren Gruß lächelnd. Durch regelmäßiges
Schwimmtraining hatte die Blondine sich ihren schlanken,
durchtrainierten Körper seit Teeniezeiten bis heute bewahrt. Ihre
trotz der jahrzehnte-langen sommerlichen Sonneneinstrahlung noch
recht frisch wirkende Haut verriet den konsequenten Einsatz von
Sonnenmilch. So konnte sie ohne jegliche Bedenken, ja sogar ein
wenig stolz ein blau-weiß gestreiftes Top tragen.



Ihre Beine steckten in hautengen, wadenlangen Jeans. Dazu trug sie
weiße Turnschuhe.



Abgesehen vom Faktor der Attraktivität hatte Chris grundsätzlich
ein Faible für Menschen, die konsequent Sport trieben und sich
zugleich auch geistig nicht hängen ließen. Irina, so hatte er in
den vielen kurzen Plaudergesprächen mit ihr in Erfahrung gebracht
war keinesfalls auf den Kopf gefallen. So hatte sie neben ihrem Job
noch die Zeit gefunden, sich intensiv mit Soziologie und auch
Psychologie zu befassen.



Der Blick, den sie ihm nun zuwarf, mit dem sie ihn geradezu
musterte, war für Chris allerdings neu. Da lag ein
magisch-lüsternes Glühen in ihren blau-grünen Augen. Sorgfältig sah
sie sich nach allen Seiten um. Dann sagte sie mit gedämpfter
Stimme: “Du, Laura hat mir vorgestern erzählt, dass du… dass ihr…
euch etwas näher gekommen seid.”



Irina zwinkerte ihm kurz zu. Chris hatte natürlich verstanden, was
sie meinte. Doch weiteres erfuhr er nicht. Jedenfalls noch nicht.
“Wie auch immer. Du scheinst ein sehr interessanter junger Mann zu
sein. Wann hast du heute Dienstschluss?”



“Um 18 Uhr.”



“Gut. Dann besuche uns doch einfach mal.”



Sie reichte ihm ein Kärtchen, auf dem handschriftlich eine Adresse
stand.



“Wir warten auf dich.”



Mit einem weiteren kurzen Zwinkern und einem verbindlichen Lächeln
verließ Irina ihn. Teils verwirrt, teils ungläubig starrte Chris
auf die handgeschriebene Visitenkarte.



Direkt nach Dienstschluss kaufte sich der Nachahmer des Braven
Hengstes neben der üblichen Flasche Wasser heute auch noch einen
0,5L Energy Drink - nur zur Sicherheit.



Nachdem er sich zu Hause geduscht und umgezogen hatte, sprang er
rasch in seinen Edelmarke-Kompaktwagen.



Eine Viertelstunde später parkte er das Auto vor der ihm gegebenen
Adresse neben einem 5er BMW. In Muskelshirt und Sporthose war er
sicher nicht verkehrt gekleidet. Leicht aufgeregt ging er die
kleine Treppe hoch zum Hauseingang. An der weißen Tür mit dem Block
aus drei mal drei doppelverglasten Fenstern betätigte er den
Messing-Türklopfer. Bei seinem Anblick dachte er an den sportlichen
Wagen auf dem Parkplatz. Laura’s Mutter schien tatsächlich ein
stattliches Einkommen zu beziehen, vor allem, wenn man bedachte,
dass sie geschiedene Alleinverdienerin war.



Die Tür öffnete sich und er sah Laura, die nur mit einem blauen
Triangel-BH und Shorts bekleidet war. Chris spürte eine Welle der
Erregung über sich kommen. Laura grinste leicht verlegen. “Hi, ich
hab das schon gehört, dass du hier eingeladen wurdest …aber komm
erstmal rein.”
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